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ÄmtliclM Theil.
< « ^ m <6. d. M . haben dcr von S r . l . Hoheit dem
Großherzog von Mecklenburg < Schwerin zum anßer-
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
am kaiserlichen Hoftager ernannte großhcrzoglichc Kam-
mcrhcrr v. V n l o w , bann der neu ernannte königl.
spanische außerordentliche Gesandte und bcvollmäch.
tigtc Minister Don Mannel V e r m ü d e z dc C a s t r o
ihre respektive,, Beglaubigungsschreiben, so wie der
bisherige königl, spanische Gesandte Don Louis Lopez
dc l a T o r r e A y l l o n , ftm Abbernfungsschreiben
S r . k, k. Apostolischen Majestät in besonderen Au°!
dicnzen zu überreichen die Ehre gehabt.

Se . k. k. Apostolische Majestät geruhten mit Aller-
höchstem Handschreiben vom 8. d. M . dem Bischöfe
von Crcmona, Antonio N o u a s c o n i , dc» Orden
der eisernen Krone zweiter Klasse, dem Zentral >De>
putirlen in Treuiso, Nobile Angelo B a r c a - T o s ca ».
dem Podest» in M i n e , Contc Antigono F r a n g i .
p a n i , nnd dem Podestü in Crcmona, Dr . Pictro
V a r o l i . denselben Orden dritter Klasse, sämmtlichen
mit Nachsicht der Take», ferner dem I'i'opuxl« <l«-I
s?l>pi!olc> in Udtne, Con<c Nicolao F r a n g i p a n i ,
das Komthurkrcnz des Franz Josef-Ordens, dem
Erzpriestcr und Professor in Man tna , Lnigi M a r -
t i n i , dem Zuckerfabrikanten in Udinc, Nicolao
B r a i d a . dem Canonico ebendaselbst, Francesco
T o m a d i n i , das Ritterkreuz desselben Ordens und
dem Nolar in M a u i n a , Johann N i c o l i n i , das
goldene Verdie»stlrcn,z mit dcr Krone, endlich i,nd
zwar i» Anerkennung dcr ucroienstlichen Leistungen
wahrend der letzten Cholera-Epidemie, dem Proui».
z ia l . Arzte in Cremona, Dr- Franz N o b o I a t t i,
nnd dem Prouinzial» Arzte in Treuiso. D r . Karl
T a t t i , d n s goldene Verdirnstkreuz mit der Krone,
dann dem Geistlichen zu Si lvel la in dcr Provinz
Cremona. Don Giuseppe S o l d i , das goldene Ver-
dienstkrenz allcrgna'digst zu verleihen.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Handschreiben vom 28. Februar 0. I , den
Grafen Friedrich T h u n der Stelle lines Ziv i l» l»c!
lulu« des Genera!» Gonverncurs im lombardisch-uene.
tianischen Königreiche unter Bezcigung der Allcrhöch-

stcn Zufriedenheit mit den m.dieser StcNung gelei-
steten uorzüglichen Diensten, allergnädigst zu cnlhc
bcn geruht.

Se. k. k. Apostolische Maftstät haben mit der Aller-
höchsten Entschließung vom lU . Jänner d. I . die uon
dem Sektionörathe Franz Niitcr u. S t o c k erbetene
Verseilung in oen Finhcstand zu genehmigen und dem-
selben in Anerkennung seiner langjährigen und na>
mciülich auch im Kriege anögezcichnctcn Dienste, dcn
Charakter eines willlichcn Hoh,'athcs allergnäüigst zu
verleihen geruht. ,

Sc. k. k. Apostolische M j c f f ä t haben mit dcr
Allerhöchsten EinschlicLnng vom >9. I, M . dcn S!nti>
hallercirath in Mähren, Rudolf Freihrrm u. For»
g a t s c h , unlcr Vczeignng der. Allerhöchsten Zuf>ie>
dcnhcit mit seiner langjähiigcn,, treu ergebenen und
ersprießlichen Tieustleistuug, auf fti» Ansuchen i» dcn
bleibenden Ruhestand zu vcrseKen geruht. ,,V,^'./,^.

Dcr Minister des Innern hat dcn küstenländi-
schen KrsiskoinmissäcFranz F cg i ^ znm Stalthaltcrci>
Sclretär bei der Statlhaltcrci in Tricst ernannt.

, Der Minister des Innern hat dcn Statlhalterei.
l Konzipistcn Oswald Ritter v. Z a chari a si cw ic z
zum Kreiskonnuissär dritler Klasse im Lcmbcrger Vcr-
waltungögebictc ernannt,

Dcr Minister des Innc rnHa t im Einvernehmen
mit dem InstizminiNcr de» Gciichls-Apjnuktcn Rudolf
v. S >"i t c ö znm Asjinikttn I'ri c,!icm gemischten S tuh l '
richtcrlimtc im Oftiei VcriualtluiHsgcliicte cruaiiitt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Zu Obtr> Kriegs-Buchhaltern, dic Kriegs.Vuch>
Halter: Josef M o r w i h c r , Josef N i k l a ö , Ignaz
K n p e h und Franz A l m stcin.

P e n s i o n i r u n g c i ! :
Der Rittmeister Johann W a r t i n o v i c , des

Uhlancn» Regiments Graf WaUmoden Nr. ! i , und
der Hanptmann Josef S p c c r , des Zcng > Artillerie.
Kommando Nr. 4 , Beide mit dein Majors-Charaklcr
l«l iioilM'L».

RichlanUsicher Theil.
Oesterreich.

— Sc. k. k. Apostolische Majestät haden mit
Allerhöchstem aus Wicn vem 16. d. M . datirtc». cm
Se, Elzellenz dcn Statthalter dcr vcnctianischcn Pro^
vinzcn, Grafen Bissingcn, gerichtete» Handschiliberi,
fünf zu Venedig in Haft befindlichen Individuen den
Nest ihrer Strafe allergnädigst nachzulassen und die so>
gleiche Vollstreckung dieses allerhöchsten Gnadenakles
anzuordnen geruht,

— Aus V e n e d i g wird vom 23. d. M ts , ge.
meldet, daß der hochw, Patriarch die h. Sterbsalra«
mente empfange» hat.

W i e n , 23. März. , , I n der allgemeinen Ver>
sammlung" der k, k. Landwirlhschaftgcsellschaft vom
l4 . uud 111. Jänner sind anch die Einleitungen und
Veranstaltungen znr Sprache gekommen, welche das
General. Comit« der Gesellschaft zur Durchführung
ihrer Jubelfeier und dcr tzamit in Pclbindnng ge.
brachten landwirthschaftlichen Ausstellung im Augnrten
getroffen hat. Die Festordnung ist der « M g . land>
und forstwilthschaftlichen Z t g . " zufolge in nachstehen'
dcr Weise festgestellt worden:

Die Jubelfeier beginnt am <1. und dauert bis
zum 16. M a i , Schon vorbei am 8. und !1, —
freitags nnd Samstags — fini'rn jedoch die Versuche
mit den iutcrcssautcreu Maschinen Stat t , Gs >st das
Ausstrlttüigs-Comit« für Maschinen bestimmt, die Ver>
snche vor einer Preis »Jury zn cffcktuiven, Dic Ne>
sultate werden auf den Maschinen sodann ersichtlich
gemacht. Am Sonntag dcn IN, M a i findet der erste
Zusammentritt der Theiluchmer, um stch gegenseitig
kl'imen zu lernen, in dcn zwei Saa l > Lokalitäten des
Sperls Stat t . Die cigentlichc Oiöffnnng der Inbel»
feier ist Montag dcn 1>. M a i . Eine kirchliche Feier
macht den Beginn, dcr hochw. Herr Prälat uo» den
I . I '. Schotten h.it dieselbe z» veranstalten gütigst
übernommen; der Gottesdienst fängt nm 9 Uhr a u ;
um 1l) Uhr findet die erste allgemeine Versammlung
im großen Rcdontcnsaalc S t a l l . Nach dem Schlüsse
d,r Versammlung wird im Augarlen eine vorläufige
Ucberschau dcr Ausstellung vorgenommen. Nachmit«
tags 6 Uhr findet der Zusammentritt uno dic Vil>
duug der Sektionen S l a l t ; — dicsc dmftcn cinen
anzichcndc» Punkt dcr Jubelfeier bi lden, indem sie

Feuilleton.
Der Kolket von KOHO. *)

^ I n dcr letzten Zeit häuften sich dic Anfragen
nbcr dm zu erwartenden großen Kometen in so au-
ßcrordentlichcr Weise, daß wir cs für zweckmäßig hal-
len , dcn eigentlichen Sachvechalt hicr in Knrze dar»
zulegen.'").

Um die Mitte des vorige» Iahrlmndcrtcs wurde
mnn zurrst aufmerksam ans die Aehnlichkcit in dcn
^nhncn der Kometen von 1264 und 1«ü6 nnd fing
ein/s" " " ' " u t h e n , daß beide cbcu nur Erscheinungen
nach '."^„^ssclbcn Himmclskörpcrs scicn, ocr dcm>
S p ä t e r ' " f " ? ^ "llc ^00 Iahrc zu erwarten wäre,
konnte» a,." ^«hui iugcn bcstäligten dicsc Ansicht,
gen wc.icu »> " " ' ^ " l t mangelhaften Veobachlnw
gckomincii n ' " ° " > " ' " ' ^ lbcn Kometen auf nns
gcu auswre^ ' ' " " ^ " ' ^ ^ ' " " l " als Vcrnu,thun>
daran zu ue - f ^ ^ 8"»zc Angclcgcnhcit war nahc
Unterzc chnttc, " 7 ' " ^ ^ i,n vorigen Iahrc dcn,
Kolncttn um 1 ^ ' ^ " ^ ' " n i »cue Quellen über dcu
gewöhnlich » , . "ufznsindcu, die für jenc Zc i tn».
hielten ^ ' " " s c und vollständige Vcstimmnngcn cnt-
hcrcin V,> ^ ,^""zeichnctc glaublc damals von vorne.
w m l W l d / ' " " ' l ' "»s'M'chen zu dürfcu, daß. so

^n)WI^b,eser Fund an sich war und so großen

t t " m , 7 ? i ^ " ^ ' ^ " ' " '" '" ' bi-sc» Gegenstand sm-e.i man ,n L.ttrow'ö Kalender, <8ö7

Nutzen derselbe für die Kenntniß ^>ss Himmelskörpers
lcistcn konnte, wenn der Komet wirklich wicdcr cr>
schcincn sollte, doch für die V ö r a n s b c s t i m m n n g
damit wcnig oder nichts gcwoinpn sci '). Inbesscn
laudc» stch .ncl.rere Astronomen dtrch die neuen z»
^ " ' b ' f b ^ c h ' c n Quellen zu wffderholter Untersn-
3m"an , ? s ? " ' " ^ " " a " ^ . ' Hoek in Leyden
Kmnc ! ' ' " " ' / " ' l>" "cr,nlühetcn Identität der
bMo wc. « " ' " ' ' ^ ' " ' ' l ' ' ""gnnstig waren,

3 el m ?' ,"" " ' M a i l a n d schwer zu löscnde
3 e 's A M , ^ " ,̂ " M""ci!le hingegen bekämpfte
>v>."ü ^ i j,a)tcn und findet die Miedeikebr iie.̂  ssn
inelcn wahrschcinlick <-,!„>, , „ ^ < ".

l!7bckAir5^^Uh!t7Vi!^3^
v ' ö n ^ l . ^

' cr'tltcn'Mt m, ? ! , '^I^Uche" Auŝ gnng n

daß cs möglich, aber'nich's , > ^ ' ^ ^
;8'/uü"78««^.'''^"'^n,ttw5^schm
^ " ^ " " d I 860 crschc.nen zn s ^ „ . Die größlc alNo.
nonuschc Autorltat dcö Iahrhundertes, Ganß i» Göt>
tingcn, hattc dic,c Ansicht um, jeher

So weit nun würde, was darüber im Publi-
kum verlautete, sich mif ei» weuig uunötbigen Lär-
men nnd z» früh erregte Erwartxngen beschränken.
I n dcr nencstcu Zeit aber bcliclue es cincm müßigcn
Kopfe, dcr Sache erhöhtes Interesse dadurch sscwii»
ncn zu wollen, daß cr , was an sich Unsinn ist, ci<

! * ) Sihuu,,«l'er,chte »aturwiffcuschaftlich^ Klasse dcr f, ?tta-
I dcmie der Wissenschaftm, Aprilhcft, l8öU.

nen bcstimmtcn T a g . dcn 13, Jun i d, I , , für die
Wicdcrcrschcinung des Kometen angab nnd zugleich
pikante Poraussagnngcu vou Weltuntergang ». dgl.
damit in Vcrbindung brachte. Leider bietet unser
neunzehntes Jahrhundert, trotz seiner viclgcrühmten
Aufklärung, noch sehr empfänglichen Voden für solche
Saat . Dcr falschc Provhel fand glänbige Zuhörer,
nnd r ief, was übler ist, unbcrnfcne Tröstcr hcrvor.

I n diiser zweiten Beziehung nun ist m wenige,!
Worten das Folgende zu sagen:

Ans Thatsache», die glücklicheiweisc des Physi'
kers Vabinct schwankende Beweise ") überflussig ma-
che», geht uuu'iderleglich hervor, daß die Materie
der Kometen ein äußerst lockeres Ocwehc ha ! , daß
dieselbe» gar leine eigeullich zusammenhängenden Mas,
sen, sondern bloße Anl'änfungcn von kleinen Körper«
chen bilden, die durch große Zwischenränme uon ciü.
ander getrennt sind. Selbst i» dcm außcrordcntlich
nnwah!schci,,lichcn, weil mir durch ein fanm dcnkba.
rcs Zusauimeiitrcffen von Umständen möglichcn Falle
ci,,cs wirtlichcn Anfcinandcrstoßcus der Erre und dcs
Kcrncs cincs Komctcn würde deßhalb das Ereigniß.
wc,t cnncrnt cmcn Wcltu»tcrgang nach sich z» ziehcn,
etwa hochstcus cincm Meteorstcinfallc z» vergleichen
,cin und an Wirkung kanm unscrc Gewitter und
Orkane erreichen. Ein bloßes Durchgehen der Erde
durch den Lichtschwcif cincs dieser Körper, das aller»
dings viel leichter vorkomme» kann. wurde aber vol<
lends c!hnc allen schädlichen Erfolg bleiben, da der
Sto f f dcr Kometen'eben überhaupt kein zusammen'

*) NtMtlich^uIIcV'Paliftr „Press." ,» viele deutsche Z,,'t„„-
gen übergeaaxgen.
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Gclegcnbeit zu Vorlrägcn über ucrschicdcne intcreffantc!
Gegenstände bieten rucrdc». l

Am 12. sow uon 9—1< Uhr Sitzungen in alien l
Sektionen, um 12 Ubr Mittags ist dcr cigcnlliche,
feierliche Bcsuch dcr Aussttllung im Augarlcn. Abcnds
8 Udr Besprechungen im Spcrlsaale. Mittwoch dcn
13. fine Lie kl>,-inc» cintägigcn Erkursioncn. Donnerstag
den 14. von 9 — N Uhr Sckiionösihuugcn. Abends
Vesprechuiigen. Frcilags von 8—1Ü Uhr dic Icmcn
Scktionssihuiigen, »m 10 Uhr die Ic^te allgemeine
Vcrsaiumlnng im große» Rcdoutcnsaalc, um 2 Uhr
Festmahl, um 8 Uhr Vcsprechung im Spnlsaalc. —
Samstag 1» Uhr feierliche Prcisocrtheilung, um 2
Uhr Verlosung der Gewinnste Samstag fmdl» die
größere» auf zwci odcr mehrere Tage bcrcchncten Ex-
kursionen Stat t . Dcr Angarten wird von 9 Uhr
Früh bis 6 M r Abends dcn, Publikum gcgcn Eutr^c
gcöffnct scin; am Tage dcS Bcsuchcs vo» Scite dcr
Versammlung hat cin crhöhlcs Entree Stat t . Da«
nächste im Programm erwähnte Momcnt ist die Prä-
miirung für dic Lösung dcr Prciöfragc, irclchc dic
crstc Sektion aufgestellt'hat; fcrucr die Prämiirung
dcr Prlisfragcn dcr Scidcnban-Sckiion n»0 dic Zn-
trkcnnnng dcr Prcismcdaillcn für ansgczcichnctc Wirth-
schaften in Nicdcröstcrrcich, Dic Einleitnngcn zur
Prämiirung der Preisfragen sind dcm Zentral. Aus,
schussc vorbehalten n»d cr ist bercils damit beschäftigt,
die Preisrichter zn bestcllc».

E r k u r s i o u c u. Das Ge»craI>Comit^ hat 1L
eintägige Ettnrsioncn uorbcrcitct; dieselben wcrdcn
Mittwoch dcn 13. Ma i stattfindcn; darmiccr sind nci!»
dic Feldwirthschaft betreffend, vicr forstivirihschaftliche,
vrci sür dc» Ncii iba». Dcn 16., 17. uno 18, sind
die zwei» imd mehrtägigen Erknrsionlii, dcre» bis jci)!
zehn in Antrag gcliracht sind; es wird dicßfalls ein
gedrucktes Tableau erscheine», worin allc anf dic Er-
kursionen bezügliche» Details, a l s : Tag. Ort und Zcit
dcr Zusammenkunft, Beförderungsart, Erknrsionsführer,
die interessanteren Momente jcdcr Elkursion ?c, :c,,
ersichtlich scin werde». Das Gcucral Comitu hat sich
zur Einleitung der Erkmsioucn an die bctreffcndcu
Gutsbesitzer gewendet, uud es wnroc ihm uo» allen
Sciten mit der grüßten Bereitwilligkeit c»tgcgciigc>
kommen und zugesichert, daß sic dic Elkursions > Mit>
gliedcr mit Vcrgnügcn aufnehmen werdcu; die Meiste»
I'al'cn dcm Gcncral'Comit« die Einladungen für dic
Elklirsionen überlassen. Es werden cigeue Ettm'llcms-
Karte» ausgcgcbci! werden, übrigens wird das Ge-
neral > Comit,' 'dafür besorg: sei», daß dcn Thcilnch-
inenden wo möglich aus den Erkursioueu keine Kollen
erwachsen werden,

Dic Vortrage wcrdc» bci dcu allgcmcincn Vcr>
sammlnugcn am 11. und U>. Ma i im großen Nc-
donteusaalc gehalten werden i auch auswärtige Nota-
bilitäten halicn Vortrage zugesagt. Dic Sekiions-
si^ungen findc» Sta l t am 12., 14. »nd 1'i. Mai in
dcn Vormiitagsstnndcn uon N—11 „iio 12. Solchc
Sitzungen wcrdc» stallbabcn 1) fnr dic ^andwirth-

hängender, also auch keine Lustart ist, dic wir etwa
nicht athmen könntcn. Was insbesondere dc» Ko-
meten von I linü betrifft, so licgt scinc Vahn so, daß
cr der Erde sich höchstens auf ctwa cinc Mi l l ion
dcutscher Meilen nähern kann, daß cr also in seiner
möglichsten Annähernng immer noch beiläufig neun-
zehn M a l weiter von uns entfernt ist als der Mond.
Es ist somit ;nm wenigüeü cities, wcun üicht auf
dic Lcichtglänl'igkcit Unwissender berechnetes Gcrcde,
diesem U'ischnldigstcn nntcr dcn Unschuldigeu irgcnd
l'ösc Absichten anf unsere Erde. Mutvaucn. Aus so
verläßlicher Oncllc, daß n'ir cs gl«,nl>cn müsscn, so
unglaublich es klingt, crhaltcu wir die Nachricht, d.isz
auch auf österreichischen! Voden Landlcntc in Erwar-
tung dcr Dinge, dic da kommcu sollcu, anfhörcn,
ihrc Zcldcr zu bcstcllcn und in den Tag hincin leben,
Solchc Verblendung könnte ciu Lächeln ablocken, wäre
sie nicht >u lxdaucrlich. Was immer die Vcstimmung
dcr Komctc» im Nclttal lc sein mag. so ist cs sicher-
lich nicht die. uns dcr Sorge für die Znkunftzn ent
beben. Man muß übrigens sel'r jung »ein um solche
Weltmttcrgäuge uicht schon öfters glneküch überstan-
den nl babcn. , , ,̂ . .

Schließlich sei bei dicser Gelegenheit zur Vench-
ligung von Zeitungsnachrichten noch crwahnt, daft
dcr umu Professor D'Arrcst in Leipzig letztlich cnt>
deckte und gegcuwärtig sjchibarc Komtt ein uon dcm
Kometen des Jahres I^n l , völlig v.rschicdcncr Him-
melskörfter ist, daß Kaiser Karl V. lange uor den,
Orscheincn jcncs Nometc» vou 18i>6 de» Entschluß
anf seine Kvunc zu resi,^uiren gefaßt hatte, uud cben
vas Gerücht dauon von den Astrologen jener Zeit
schlau denüht wnrvc, um das zu erwartende Erci>
niß 'nil dcni Komctcn in Znsamnttnhang zu bringen,
daß natürlich bci jcdem in den letzten Iahrcn er-
schlcncncn Kometen untcrsucht wurde, ob er mit dcm
von 1566 etwas gcmcin habc. daß aber bisher bei
keinem dcrsclbc» sich irgeud hinreichcudc Uebereiustim-
,M!i»g gezeigt hat. , .

- Wien, deu 22. M^irz 1««>,

K. u. L i t t r o w .

schaft (Ackcr- und Wicscnbau, Viehzucht, landwirlh-
schaftliclns Waschiücnwcsc» und Techn,y, 2) For!'!-
wirthschaft, 3) Obst» und Weinbau, 4) Aiencnznch!
nud ll) Scidenzncht, Die zur Vcrl?andln»g zu brin-
genden Gegenslänoc sind für jede Sektion bereits uor>
bereitet und gedruckt, und wcrdcn mrtbeilt, Spätcr
wird über sämmlliche Sektionsvcrhandlnngc» noch ein
gccrnct'ics Tnblcau erscheinen. Endlich wird mau
darauf bedach! sein, daß sowohl die Verhandlungen
der allgemeinen Versammlungen als auch jeuc i»
oen Sckiionssitzuügcn durch dcn Druck veröffentlicht
werden.

Zu tics?»! Vebnfc wird cin Tagblatt erscheinen.
Dasselbe wird die Vortrage im Texte, gleich am näch-
sten Tage und alle Dcbattcn und Verhandlungen in
den Scktionssihnngcn auszugsweise schon am nächst»
folgciioen Tage mittheilen; es wird auch oas Vcr-
zcichniß aller Milgüedcr un? Thcilnchmer enthalicn
und cin Führer für allcs in lanLwirthschafllichcr Vc-
zichiüig Nisscnswcrthc in ccr Umgcbnug uon Wien
sein. Dic Besprechungen siuo Abends iu dcn Spci l -
^okalitätcn; hierbei wird dcr Zutritt uon Damen
stattfinden.

I m Programme ist in Aussicht gestellt, daß ein
Festniahl stattfinden soll. Dcr Ort ist noch nicht bc>
stimmt; die Theilnayme soll eine freie sein im Wege
dcr Subskription,- außerdem bchätt sich die Gescil-
schaft bcvor, an gewisse geladene Ga'stc Karten zn
«ertheilen.

Es ist weiicr beschlossen worden, daß zur, blei-
benden Erinncrnng an die Inbilämusfeicr cin Fest-
Album anögcgcbcn werdcn soll. Dieses wird eine
Geschichte des 6l)jäl>rige» Bestandes dcr G<slllschaft,
ferner einc Beschreibung dcr Knlturucrhältnisse uon
Nicdcröslerreich »nd cinc Kartc mit dcr Bezirköcin»
lhcünng enlhalten, I n scinem geschichtlichen Theile
wird cs zugleich cin Ehrendcnkmal für unstorbcnc
misgezcichnete Mitglicdcr . sein. Es ist bcinahc schon
beendet und uon dcr f. k, Slaalsdrnckcrci die Heiaus'
gabc übernommen. Es ist hcschlosscn, daß dieses Album
unc.ttgclilich an alle Mitglieder, Thcilnehmn', an die
Ncpräscntantc» dcr Aezivksveicinc, cbe» so au die
Schwestcr-Gesellsehaften ucrthcilt, abcr nnch im Bnch-
dandc! abgcsetzt wird, Ncbe» dem Fcst-Aldnm wird
cinc Dcnkmcdaillc in Bronce, vom Prof, Nadnilzky
entworfen, in dcr k, k, Münze nnsgcführ! »nd an die
anwesenden Witglicdcr des Zcntrai - Vcrciues, an die
geladenen Gäste und Neprasentantcn dcr Bezirk^-
ucreinc, sc> wcit sie vei dcr Inbiläumüfeicr erscheinen
,uerdcn, vertheilt.

Die A u s s t e l l u n g nnd dic damit verknüpfte
Vcrlcsnng sind Hanpimomcntc des Festes und sollen
so umfangreich mw glänzend gemacht werden als
möglich. Es war vor Allen, dic Aufgabe des Zen<
iral-Comit^ ocr Iree Bahn zu brcchc», daß die Ans-
stclliing keine provinzielle, fonder» eine fnr dic ganze
Monarchic sein solle »nd daß dieselbe bezüglich der
landwirthschaftlichcn Mnschincn »nd Gcräthe auch das
Ausland z» »mfasscn habc. Es war uon größter
Nichtigkeit, diese Idce überallhin zn uerbrcitc» »nd
ibr aügcmcincn Anklang zn ucrschaffcn, — Das bohc
Ministcrium dcs Inncrn hat die Bekanntgebiing des
Programnis dadurch imsentlich gefördert, raß es das
Programm durch die Statthaltern im offiziellen Wege
im ganzcn ^andc hat vertheilen lassen.

— Dcr „Svctovid" stellt dic Verhaftung dcs
Lnka Nadonic in andncm dichte dar, als dic biskc-
ngcn Berichte: Es ».'ird nämlich dieser Zeitschrift
aus Cctinjc geschrieben: Gleich nach dcr Adrcisc dcs
Fürsten Danilo nach Paris tauchten einige Anführer
nnf, welche anf Anstiftung des russischen Gcncralko»'
suls Peter Sirmonchow aus Nagnsa die Ausrottung
res herrschenden Gcschlcchtes Pcirooic Neguö anstrcb'
ten. Das Haupt dieser Anführer, Luka Nadonic,
dcsscn Vorfahrcn wegeu Verraths u»d Verschwörung
ans Montenegro vertrieben wordc» waren, begab sich
am 14. Fcbrnar nach Cctinjc in dcn fürstlichen Pa-
last uno proklamilte sich als Hospodar vo» Monte,
negro. Dic dem Fürsten ergebenen Senatorcn abcr
ergriffen ihn, warfen ihn ins Gefängniß und sandtc»
oem Fürstcn <ii,sführlichcn Vericht darüber. Man soll
bei dcm Gefangenen cine Korrespondenz mit dcm rus-
sischen Konsul gcfnndcn haben,

— Die „Kionstäotcr Zeitung" bcrichtct »ntcrni
IN. d. M . :

«Ein Thcil dcr k. k. Truppcn ist aus dcr Moldau
»nd Walachci anf dcr Donau, cin Thci l dnrch die
Bukowina und der dritte Thcil übcr Kronstadt mar-
schirt. Die erste und zwcitc Kolonne, wclchc unsere
Stadt passirtcn, sind das Praova leicht passirt, da
der Wasscrstano sehr klein war , dagegen hatte die
dritte und vierte Kolonne mit uieicn Widerwärtig-
keiten zu kämpfe», dic ihnen durch das großc Was-
ser bereitct wurdcn. An uiclcn Stellen mußten die
brausenden Finthcn bis an dic Vnist uo» Mann-
schaft und Off ice«» durchschritten wcrdc». Nnr ei-
nige Gewehre »nd Tschako's sind dabci verlöre» gĉ
gangen. Vci alle» diesen Strapaße» ware» dic Trup>
pcn uom bcstcn Geiste bescclt, und cs herrschte in
ihren Reihen die heimste St immung."

ItalieuiscHe Staaten.
Ails T u r i n , 2l!. d. W . , wird genicldet: Gc<

slcrn, Sonntag, tbcilic der Geschäftsträger S r , Mai.,
Des Kaisers von Oesterreich beim hicsigcn Hofe, Graf
Paar, dcm Minist.r des Acnßcrn mit , daß cr uo»
seincr Ncgicrnng ncbst dcm gcsammtcn Gesandtschafts'
personale abbcrnfcn wordc» uno die laufenden Ge>
sehäste der österr, Gesanlüschaft, der Gesandtschaft S r .
Majestät des König« uon Preußen übertragen wor>
den sind.

T u r i » , 24, März, Die »Gazzetta piemon«
lese" uon hcutc mcldct: Sc. Ma j , dcr König hat
bcschlosse», sciucn Geschäftsträger dci S r . Ma j . dem
Kaiser vo» Ocstcrrcich, nebst der ganzen Gcsandt«
schaft abzuberufen. Die kais. französische Gesandtschaft
übcrnimmt den Schnk dcr sardinischcn Untcrlhanen
in Oesterreich.

Frankreich. ',«
I n Vc^ug auf dcu Stand dcr ncapolitaiiischcn

Diffcrcnz wird dcr „K l . Ztg.« folgcnoe Mittheilung
5i,s P a r i s , 21 . März, gnnachi:

Man glaubt hicr, daß Ncapcl und Frankreich
sich zn gleicher Zeit mit offiziösen Scudnngcn beehren
werdcn. Es ist ganz gleich, ob eine halboffiziellc
Mission uo» hier ans oder vou Neapel aus veran-
laßt wird — das Faktum, daß das Verhältniß zwi>
schcn dcn bciden Mächten sich bcsscrc, bcstätigt sich
immerbi». Die „I»dep. belgc" vervollständigt diese
Nachricht dahin, daß von Scitc Ncapcls Chevalier
Pinelli mit dcn offiziösen Verhandlungen dciraut >ci,
dcr am 12. Neapel verlassen habe, nm sich »bcc
Nom nach zrankrcich und Englano z» bcgcdcn.

Großbritannien.
L o n d o n , 1!). März. Dic „Tiüics" eulhält

in ihrcm City-Artikcl Folgendes.'
„Wie ucrlantct. ist Niißland thätiger gewesen als

England, nm eine telegraphische Verbindung mit In>
die» heri,ustcllc!i. Verläßlichen Privalnachrichtcu zu-
folge, dic soeben eingetroffen sind. hat es vor Bccn>
dignng dcs Kricgcö eincn Kontrakt abgeschlosscn be>
Hufs dcr Anlegung einer ^inie von Nikolajeff über
das kaspischc Mccr nach Ispahan und Herat. Seit-
dem hat dicser Plan Fortschritte gemacht, uud obgleich
sich bei dcm Gcheimniß, welches man i» Rußland
beobachtet, nnmöglich mnthmaßc» läßt, wann die Linic
fcrtig sein inird. so ist rs doch nicht »»möglich, daß,
chc cine geraumc Zeit uerstticken ist, Rnßlaud ganze
Wochcu frnhcr i» Vcsiß vo» Nachuchicn aus briiisch
Inl icn scin luird, nts wir."

Adinirnl Sir Nyl-rle« Nnpici ist nl« Kandidat für
Southwark anfgctrctc». Anf einc!» Meeting dcr dor<
tigen Wählcr hielt cr cinc Lobrede auf ^orb Pal-
mcrstou nnd ucrtheioigte S i r Jodn Bowring und
Admiral Seymour, von denen cr sagte, daß cr sie
bcidc persönlich als scbr hnmanc Männer kenne.

Um die Answandcrnng beschäfiignugsloscr Ar>
bciter M fördern, hat sich hier cin Verein einftnßrci-
cher Männer gcbildct, an dcrcn Spitze der Herzog
u. Wellington (er hat 1000 M . S t . gezeiäiucl)
steht, Dcn Auswanderern werdcn dic Mittcl zur Ueber»
fabrt verschafft nno zugleich Gelcgcnhcil geboten, dic
Vorschüsse mit der Zcit znrückzuzahlcn. Sollte cs
später an answandcrnngslnstigcn Männcrn fchlcn, so
beabsichtigt dcr Vcrcin/scinc Gcldcr zur Vefördcruug
der Francnemigrantcn zn verwenden. Dcr Strom
Der Auswanderer soll vor Allem nack jcm» Kolonien
g?richtct wcrdc!', dic uamhaftc Beiträge an den Ver>
cin senden,

Dcr Postdampfcr ,,G»gland" brmgt ans Port
Ratal die Nachricht, daß unter de» Z»l».Kaffcr» blu-
tige Kämpfe ausgcbrochc» sind. Hervorgerufen sind
sie durch einen Streit zwischen Kctchwya u»d Umbulazi,
zwei Söh»c» des Obcrhänptliugs Panda. Am 2. Dc-
zcmbcr soll Umbnlazi anfs Haupt gcschlagc» worden
sein, worauf Kctchwya, cin Vnrsche uon 19 Iahrcn,
scinc Armcc in drei Haufen theilte, das Land uach
alle» Richtungen durchstreifte uud nicht mir alle
Fcmde, sondern auch alle zwcisclhaftcn und neutrale»
Zulu 's, dic ihm in dcn Weg kamen, ermorden licß,
Dc» Umbiilazi soll cr lebciidig gcschmidcn habe».
Sein Vater Panda, heißt cs, sammelte inzwischen
cinc Armcc, »m seinen Thron zn uerthcwigcn. Die
Zahl dcr Erschlagenen wurde auf A0,<M) Mau» gc»
schätzt. Der »Nalal Mercury" gibt sie mit Weiben,
nno'Kindern anf 10U.U0« Sccleu n» u»d hält cs
für eine Seümach und Schande, daß solchc barbarische
Secncn in dcr unmittclbarcn Nähe einer britischen
Äcsißling möglich sind, ohne daß die ziuilisirte uud zivi-
lisirende Macht Großbritannicns dcm Vlutucrgicstc»
Einhalt th»t. Von dcr Znlli-Grcnze, 14. Dezember,
schrieb ma», dast a»ch Panda ermordet sei (dieser
Nachricht wurde jedoch am I l i . widersprochen) und
daß die Mörder seincr ^icbliugsfran die Augc» aus-
gestochen hätten. Einem Brnder Umbulazi's wiirdcn
die Hände abgehackt. Nur zwei Weiße — Gonws
nnd ein Uügeuanntcr — seicn »ms Lcbcn gckomme».
I n i Lagcr des Kctchwya aber hcfindc sich cin hollän-
dischcr Bocr, der a!lc Bcwcgnngcn der Znln's lcitc
und unler dessen Eiustussc Kctchwya selbcr stehe.
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Schweden und Norwegen.
S t o c k h o l m , l t . März, Aus Lulca wird

berichtet', daß unter der Bevölkerung in Pitta, Lulea
und Kaiik Lippmarkcn große Noth herrsche» soll, wic
mich von mehreren Gemeinden des î üstculandes große
Klage verspürt wird über dic unerhörte Theueruug
der Lcbcnsdedürfnisst und dc» Mangel an Geld, mn
diejenigen, die man bekommen kaun, aufzukaufen,
Dcr Lchusba»pt>na»u, welcher neulich eine Amtsrcise
„ach den Lappuiarken gemacht hat, um sich von den
dortigen Zuständen zu überzeugen, soll die No!h dan
gesunden und sich deßwegen an Se. M, den König
mit einer Vorstellung über das Bedürfniss vou Uutcr>
stützuugcu für die dic meiste Noth Icidenden Gcmciii'
den gewendet baden,

Dic Neichöständc haben jetzt lebhaft den Antrag
besprochen, nach welche,» unchclige Kinder die Mutter
beerben sollten, Von der cinen Seile vcrtbcidigtc
man denselben a!s billig und eine größere Sittlichkeit
l>esörocrnd, von dcr ander» Seite als »»billig, U»sit<>
lichkeit befördernd und die Heiligkeit dcr Ehe unter-
grabend. Diese letztere Ansicht siegte und dcr Antrag
wnrdc verworfen.

Tiirkei.
Ueber dic erste Sitzn»g dcr Kommission, welche

i» der bekannten A,igel,ge»l>iit des „Kangaroo'' auf!
Anforderung des russischen Gesandten gebildet wurde,!
schreibt man dem „Offer'.'. Triestiuo-" ^

„Der Nnßland rcpräseutireude Dragoma» klagt'
mehrere ischertcssischc Prinzessinnen aus dem Harem'
rcs Suüans au, die Erpeditio» des „Kangaroo" nach!
dcr tscherkessischen Küste durch bedeutende, auf den!
Aukauf von Wnsft» unl' Munit ion ucrivendcte Sum-^
inen »ntcrstützt zu habcn. Da cr jcdoch in solcher
Weise zugebe» mußte, daß die russiscl'c Gesandlschaft
schon scit zwci Mo»a!en um de» Plan Mehcmct Bey's,
nach Tseherkessie» zu gehe», gewußt habe, so konnte
dic Kommission jede Verantwortlichkeit der türkischen'
Regierung mit der Bemerkung in Abrede stellen, die
russische Gesandtschaft babe nur sich die Schuld des
Vorgefallene» bcizumcssen, da sie die türkische Regie«
rung nicht rechtzeitig vou dcni Plane in Kenntuis,, ge-
setzt habe. !

Nichtsdestoweniger soüeu uiehrerc höhcr gestellte
türkische Mi l i tärs, daruntcr F.rmd Pascha, in Folge
dcr vom russischen Dragoma» gemachten Mittheiln»,-
gen, verhaftet worden sein,"

TagsünmigLeitcu.
^ Der k, k. österreichische, von Novara nach

Mailand zurückkehrende Malepost »Wage» wurde am
N>. d. M . »»> halb 11 Ut,r Naelits, !l 'Miglieu von
ersterer S tad t , vo» nchtzchn bis auf dic Zahne !>e>
waffnel,'» Räubern angefallen. Dcr Poslillon mnßte
vom Voeke herabsteige» und dem k, k, ConduNerir
Gnaltieri »,'nrdc der Schlüssel zur Wageukassc — die
cchcr offen u»d leer war — abverlangt. Sie uah>
mc» hierauf dem Conduktcur ION Lire, n»d dc»!
Postillon ein Fnnffrankeustück u»d einen Gnlde» ab,
worauf sie sich nach Durchsuchung und Zerstreuung
der Briefschaften, die aber vom Eoudukimr wieder
gesammelt wurden, entfernten.

^ Bci dem Schach-Duell <^,l« <l« I« l i ^ ^ n o n in
Paris hat Herr Homvitz glänzend gesiegt; mit dem
Rücke» den Schachbrettern zugcwaudi, spielte er gleich-
zeitig zwei Parthien nud gcwan» beide. Einer seiner
Gegner war ein Schachspieler erste» Ranges. Die
elwa fünfzig Zuschauer, unter denen nia» den Pri»>
zeu Anton Bonapartc und den Herzog Kar! vo»
Braunschweig bemerkte, haue» ein Eintrittilgelo von
ö Fr. erlegt.

j Man schreib! dcr „Nöwcr Z tg . " >n,ö Nhei,-.
brcitbach 17. Mä rz ; „Gester» Abeudö nach halb 1>
Nhr wurde hier vo» viele» Ei»,vob„ern ci„ clwa 2
Minute» s/) andauernder Er^stoL verspürt, Derselbe
war so heftig, daß das Kupfergeschirr in den Küche,,,
Die Porzellausache» i» den Schränk.n in starke Bc>

, wegnug gerictheu. I n der Scheune dcö Äisereiücu
fieleu Ncchcn uuo Karste von den Wänden, Es
dürfte inleressa»! sein zn crfalncn, ob und in welchem
Maße diese Erscheinung walirgenomme» worden, da
bie Erderschintcrung jedenfalls eine dcr becentenderen
l " l thttn Zeit gewesen ist.

<?cit ^ ^ ^lnincnz dcr Kardinal Farst'Pmnas von
ha ! ,un^ ' ^ ^ ^ leinen niehrsachci! Socndc» znr Er>
stcr ? i<- ^!"stcrs der graue» Sch,vcstern in ueue.
gefixt ^ ,")cblich, Summe von 10,000 st, biuzu-
nül'cr V , " ^ " " i hat iu einem knr^e» Zeilranm,
Eminen« l,"t ' " ^ " ' " " ^ " ' 0 st, hinzngesügl, Ee,
öl,,'!',,,?,, . '" 'luem kurze» Zeitrau,», außer den
P w ' l , ' ' . , . ! " ^ ' " ^ 3em Pcnsî mstiln.e für
G " st^ ^>> Fünfkirchncr Nonne» l0.0M)
" n ocu, der Nemes-Oroßer Kirche L W ss,, zur Er-
,,' , ' ^ , 7 ^ Kirchcu u»d Pfarrwohuung.-!! des Mia^
'^. !,. ^ ' " " ^ ^ ' k . e ö 7NN« fi„ zur Eroaunug dcr
^ " l h e ^ F r i c d h ^ f ^ , p s ^ , 20NN fi, gespendet,
sj,,, . ^,!^ '^kadlmic der Wisscnschaften i „ Paris Imt
^ ^ u M r Z l i t mit dcr Prüfnug eincs Mitte,?

beschäftigt, welches bestimmt scheint, als Schmerzbe.
täubuugsmittcl dem Schwefcläther. und Chloroform
den Raug streitig zu mache». Das „nie Mi t te l , ei»
bci dcr Stärkcmchldcstillatio» gewonnenes, aus Koh-
lcn> und Wasserstoff gemischtcs Produkt, Amyle» gc>
»an»!, wurde zuerst vou ciuem c»g!ischen Praktiker,
Herr» John S n o w , mit Erfolg angewendet, dcssc»
Vclspicl scit Kurzem auch ni Frankreich Nachahmung
fand. Nach dc» dcr französische» Akademie, vorgeleg-
te» Berichte» hat sich das Amylcn als Eiuathmuugs.
mittel von unschädlich betäubender Wirkung in einer
zahlreiche» Reihe von Versuchen vollständig bewährt.
Die Vorzüge deS Nmylens vor den bisher üblichen
Einathmuugöinittclü soücn darin bestehen, daß d',r
Anwendung sicherer und angenehmer, die Betäubung,
obgleich völlige Empfiudungslosigkcit herbeiführend,
leicht zu heben mu' ohne irgend eine üble Nachwir»
kung ist.

^ Auf Canae ist >>, dcr Nacht vom 24. —2tt,
Fcbruar ein Erdstoß verspürt worden, der zwar keinen
Schade» anrichlele, uutcr dcr Aevölkeriuig abcr, dic
noch sehr lebhaft der jüngsten, durch Erdbeben herbei-
geführte» Kalamität gedenkt, eine» wahrhaft panischen
Schrecken hcruorriif.

^ I » der letzten Sitzung der Sektion für Phar>
makologie der k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wie»
wnrdc der Wunsch ausgesprochen, daß auf die Vcr>
mchrung n»d Erhaltung dcr Vibcr möglichst cingc-
wirkt werde. An den größeren Donauinseln siudeu
sich ihatsächlich mchrcrc verlassene Vibcrbaulc», Ein
Eastorcurbeulcl, dcr ciuem vor Kurzem aus Sieben»
bürge» »ach Wie» gebrachte» Vibcr auögcschuitteu
wurde, hat dcr Apothckcr mit 362 ft, bezahlt.

I u Vutyka (Ober-Zempliu) hat sich ei» merk-
würdiger Fall zugetragen. Ei» Taubstummer bekam
Händel mit einem haiidfcsten Burschen, man fiel sich
iu die Haare, und der stärkere Gegner versetzte dem
Taubstumme» zuerst eiuen Schlag über den Kopf,
dann packte cr ihn beim Ohre und schleuderte ihn zu
Vodeu, worauf dieser plötzlich zu schrcicn und zu flu-
chen anfing, Dcr Ändere, hierüber entsetzt,^ ergreift
die Flucht, dcr gewesene Taubstumme aber läuft ibm
nach uuo stürzt ihm um dc» Hals, um ihm zu danke»
für die wiedcrgcwonncne. Sprache, Dcr Betreffende
war vor vielen Jahren in N, Mihaly, wo cr als Knecht
diente, vom Boden gefallen, und hatte in Folge des

^ Sturzes Sprache >»w Gehör verloren, die cr nu» i»
' so wunderbarer Weise zurnckerlangi hat,
! j Nach dem ncuc» Jahresberichte des germa»,-

sehe» Natio»a!>ni:scU!NZ z» Nürnberg enthält jctz! das
Nrknadcnrcgister übcr 1A>,«,)0N Urkunden, das Lite-
ralur Äeper,ori»,!' über 40,000 Werke, darunter 19

, Tausend Haudschriflc» ; ferner das Münz» u»d Siegel-
^ 9itperto>i,i»! geg.» >U,00«, dic Neperlorie» über Ge-
mälde, Kupferstiche i^ii, Hu!;seh»ittc altdeutscher Meister

! au 3000, dic Nepcrlori,» über historische B,!oer uiio
, Gcgeustäüdc meür als !jl),N0O Num»,er», Dazn ist
^ ein bcreils über 8900 Blätter zählendes Bilder >Ne>

pcrtorinm augelegt; dasselbe bcstebt a»ö leichten Kopie»
z uno Durchzeichnung,'» aller für Sitte» > und Kultur-
^ gcschichtt lehrreiche» AI'bildu»,ie» nno gewährt jetzl

schon eine» sowobl sachlich als chronologisch zusam-
menhängenden Ucbcrbück übcr die matcricüc,! Bebens.

! bedürfnisse nuscrer Vorfahre» vom !1 ,b is 17, Iahl»
i h»»dcrt. Uutcr den wissenschaftliche», im Druck er-
i schieueue» Arbeiten des Museums stehen obenan die
! Druckschriften, deren erster Band mit einem 382 Seite»

umfassenden Katalog der Knnst> und Mcrthnmsscünm-
lunge» abgesel'loss,» ist. Was ferner die seit Ent-
stehen des Museums erscheine»de Zeilschrift „Anzciger
sür Kunoe der deuischl-n Vorzeit" betrifft, so hat sie
i» ihrc», »lit Dezeiuber vorig,'» Jahres bccudigtcn
dritten '^anl-e gleichfalls erhebliche Verbcsseruugen u„p
Vermebruugcn a,!gc»ommen.

Telegraphische Depeschen.
P a e i s . 2«, M ä ^ . Oestcr» faud in der

.'lcueu „irger Saehe dic vierte .Nonfcreuzswing Stat t
an welcher auch Dr , Kern Theil nahm. Mau glaubt,
d'c Angelcgenbeit werde da,, e r l e b t sein, „ P a y s "
annert d>e Hoffuung, die Untcrbrechuug der dipwma.
">chcu ^czlehu»,,eu z.vische» Piemo.tt >,»d lDestcr.eich
' " »ur mome»tau. uuo es werde daraus kein Bruch
! ^ , ? " ' ^ " ' " ' ^" ' '"^'p"<!ch"> 3>ledeu bloßstelle»

R o m 22, März. Das „Giorualc di Nonia"
bcriaiict ubcr die zc!c,!ichkei,e» aus Anlaß dcr Ver-
lcihuug dcr Kardiualswü.t'e au die Erzbischöfe vo»
Agrani und Köln.

5' e v a n t i u i s ch c P o st,
K o n s t a n l i u o p e l , 20, U^-z, Sami Pascha

ist zum Unlenichtsminister, Achuiel Vcfik Effcndi zum
Inst!,zministcr cruauut wordeu, Bcrhandlnnge» sind
in Vclreff des Vancs einer Eisenl'ab» an die Donau,
oh»c daß ttr Boden des Fürstenthums Scrbicu be-
rüyrt wmde, eingelcitet wordc», Dic Unlcrsuchunas'
kommission, bezüglich dcr Erpediiio» Mcbemco Bcy's
nach Oircassttu ist in vollem Gange und habcn an>

läßlich derselben auch etliche Verhaftungen ssattgefun
den. Auf die Augabe h i» , daß der Dampscr ,,Kan>
garoo" bci seiner Rückkehr uo» der tschcrkcssischc» Küste
300 Sklaven an Nord hatte, erhob der r»ss, Konsul
zu Trapczuut Einsprache bci dem cuglischc»; del Ka>
pitain stellte jedoch das Faktum i» Abrede imd cr>
klärte darum, n»f das Begehre» dcr Ausschiffung nicht
eingehe» zu köinicn. Noch vernimmt ma» uo» der
tscherkcssischcu itüste. daß die Abchasc» nach dcr Ankunft
Mchemcd Bcy'Z eine Art provisorischer Regierung er>
richteten, um die gcgc» Rußland im kommeiwcn Früh<
jähr vorzunehmenden Offcnsivoperationc» zu berathen.

Haudcls- und Geschäftsberichte.
A r a d , 21. März, I m Früchtengeschäft noch

immer kein befriedigendes Resultat, der gestrige Wo>
chemnarkt ließ der spärliche,! Zufuhr halber, »ur ciuc
sehr geringe Auswahl zu. was bci prima Wcizcn
ciuc Preiserhöhung mit 6 lr. pr. Netzen zur Folgc
hatte, auf hiesigem Platze kam bis auf 2000 Metzcn
prima Weizc», welche loco Makü ü 8 fl. 30 kr. "ge°
schlösse» wurde» , lei» Geschäft zu Staude, Spiritus
wurde fast gar nichts umgesetzt. Platzprcisc 27 kr.
pr. Grad; die Eigner sind sehr nachgiebig, depuugc-
achtct ist dic Spekulation zum Geschäft uiebt cmimirt.

Slivooitz bei starken Vorräthcn kei» Uinsatz und
auch kemc Nachfrage. (Arad, Ztg,)

P c r j l i m o s , !l>, März. Die Leblosigkeit im
Früchtcugeschäft dauert dergestalt fort, daß iu letzter
Zeit fast gar kci» Vcrkchr stattfand. Durch die an»
haltende schlechte Witterung sind die Straße» so nn-
fahrbar geworden, daß gar nichts zngcführt wird.
Dcr heutige Wochcnmarkt war sehr schwach befahrcu.

Weizen wurocn etwa 600—llOU M. » !i fi.
3<> kr. CM, prima Qualität abgesetzt, Halbfrucht l>
I fi, 24 kr,, Kukuruz « 1 ss, 24 kr., Hafer ü 1 ft.
24 kr. CM. blieb unbeachtet. (Arad. I.)

Zur Lailmcher Krippe!
Se. Elzellenz der Herr Slatthalicr Gustav Graf

v. C d o r i ü s k y nbcr»a!„n gütigst das Protektorat
dcö zu bilde»drn Krippcnvercins; Ihre Erzellenz die
Frau Gräfi» Eborinsky wird als oberste Sclmtzfrau
dic Leitung desselben führe».

I n Erwägung dieser erfreulichen Thalsache ka»n
ma» sich der frohe» Zuversicht hingebe», daß dcr
Vcrei» zu Stande komme» wird u»o der ban» ins
i!cbr» getretene zum Nutzen nud Frommen dcr K!ei>
neu auch in Folge bestehen werde.

Die Zeichmmgslisten liegen in de» Buckband»
lnngcu bei V. klLill inH^! K Lamdkiz nnd N icke l
ans; es werden uo» Zeit zn Zeit die Beiträge iu dcr
„^aibachcr Zeitung" veröffentlicht werde». Inzwischen
ertaubt man sich, das erste Vcrzeichniß bekannt zu
gebe» mit dem Bemerken, daß die Ueberuahmc der
gezeichnete» Velräae erst rann erfolgen werde, wein,
durch die .yöhc der Summe der Bestand des Vel»
eines gesichert ist,

«5-rstes Verzeichnis,
dcr M i t g l i e d e r ocs zu b i l d e n d e » Kr ippe, , .
V e r e i n e s i n L a i b ach und i h r e V r i l r ä g e .
Il'rc Exzellenzen Graf und Gräfi» v. Cl)c>r!»sly .'50 ft.
Fra» Gräfi» v. Stribenberg Ü0
Frau Goöpodarich , . z "
Frl. Eornelia (5osta . ', ^ "
Herr Hofbauer ' ' i "
Vr. Emil Ritt. v. Slöckl und Frau Gemalin 3N ",
» ' . F»l i.'! „
Ei»e Ungc»a»n!e .'iN „
Frau Antonic Hochmeyr 2 .,
F>l, Hochmeyr 1 „
Frau Urauic, Doktors»Gattin . . . . . U» „
Herr Dr. Anlo» Rudolf ^ »
Herr Gustav Ritt, u. Stock! '» .,
Frau Pauliue Fuchs >' »
Hcrr iind Frau Mühleisen 25 „
Frau Eis l , l̂̂ «1. I>,-.'s'Gattin 2.'! ..
Herr mW Frau Mahr ^ „
Ei» Ungenannter -' «

A» E f f e k t e n ' )
Fran Leyreri Ein Pag»ct Kinderwäsche.

") Stl,r crwii»scht ist Kuidcnvüschc iu,t> Geqnissänke, die zur
M,n,'cht»nss eincr solch,« Aüstolt iwthwmdiss sind.

So eben isi ,ci»e «S ! o v c n i seh c P o l k a >,I?t
G e s a u g " vom Herr» Josef Levicuik erschiene» im-
' " dcm T ' t t l ^ . t t l ^ . >^!o„m.., t,. <, Frmdc»klä»ge
l,c> der Nnckrc„c Ihrer Mazcstälcn dnrch Krain Die-
ses mnstka,ische Erstli„gsprodukt des Herrn Lc"i<,'»ik
ka»u m» ,o mehr a>,f cinc güustige Au'fnabme in u»^
,enr Proomz u„d in den augränzcude» slovenische»
Geb,ets!hc,Iru rechne», de> der Eompositeur auch als
emer der tbatigstc» Mitarbeiter der vaierläudischeü
Zeitschrift „Noviee" voriheilhaft bekaunt ist. Die von
0er Blasnik'schc» Lythograpbic besorgte Ausslattimg läßt
nichls z» wüüsche» übrig, auch ist ocr Preis vou <"
lr. ei» mäßiger.

Druck uuo Verlag vo» I ^ u a z v, Httl.'n,:zl^yr H F. Va.ttbcrst i» 'Laibach. — Vcraniwortücher NedaNcur: F.̂  V t i ^ l b r r g .



V ö r s e n b c r i c h t

aus dcni Abendblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitimg.

Wicn 20, März. Mittags 1 Uhr.
Im Ganzen kein btdlulcndcs Geschäft,
Indu^nc-Pavicrc ziemlich fest,
Von Staats'Gffcktcn dic Lose bclicl't, sonst wenig Nachfrage.
Devise» fest gehalten und ttwas höhcr als letzthin.

National-Anlchen zn 5'/» 8 i ' / . " « ^ V «
Nnlehe» v. I , l85> 5, L, ,n 5°/„ !>2 -!»ll
Lomb. Vcnct. Anlthen zn 5°/„ N«-!»U V.
Staatsschuldvcrschrcibnng'n zu 5'/,, 83^83V,«

detto .. 4 V.'/» 7 3 ' / . - 7 4
dett° „ i ° / „ » i5V^U6
d°tt° „ 3 7° "«72 5 " / .
dctto „ 2 7 . ' ^ «-^>2/.
detto ., l°/. <6V,-i«'/.

Glüggnih« Oblig. >„. Niickz. „ 5"/» ^ '
Oedenburgtr detto dett» „ 5'/» s4
PeNher dttw deito „ i° /» s "
Mailänder dctto detto „ ^ ° / . ?f
Oru»d.'ntl,-Ol'lig. N. Oest. „ 5 »/» 87 , / ' ^ 8 ^

detw v, Galizien, Ungar» ic. z» 5"/« <« /^—?« / ,
tctto der übrigen Krön!, zn 5 V, 55 / , -86

Banw« Oblig.itioiicn zu 2 '/, V» >>»^»iI / ,
Vottcrie- Anl'cbn, v. I , !8Zi .^!l»-I!20

detio ^ „ <«»!» !39-^wV.
dctto „ ^851 zu i ° / , !0!»7, i09V.

Eomo Ncntschcine !^ V.^<4 V,

Galizischc Pfandbriefe zu 4 7, 79-8N
Nordbahn-Prior.-Oblig. z»'> 7» 5<i^—86 ,
Gloggnitzcr detw „ 5 7« 82 -82 ' / ,
Dona» Dampfsch.-Oblig. „ ü 7» l<5 V,^k5
«loyb dltto <iii Silber) „. ' , 7, U!—»2
3'/,, Priorität« Oblig, der Staat^-^iseubah,,'

Geftüschaft z„ 273 Fraitt« pr. Stück 1!« l!3 7.
Alticn der Nalionalbaiis ! 0 l « - !N !8
" ° / , Pfa»dl'!,csc der Na!io»a>banl

>'im°»atlichc 9!»V. ^ ! ' ! ' ^
?llt!t!> dei Oesterr. Kredit-Nnstalt 2«ö 7. -2U5 '/,

„ N. Ocst, E^fompte-Gef. !25 — l L i ' / ,
» „ Vndwei«-Li»z-Ginuuducr»

Eiseubah» 267 —2l>9
„ „ Noidda!,» 23!
., „ St^nt«>ise»b,-Resell schast z»

500 Franl« !̂«> 7 . - » 1 6 ' / ,
„ „ Kaiscnn-ülisabeth-Vahn z»

200 fi, init I!0 pCt. Einzahlung N»2'/, ^ >«>>'/
„ Si!d-Norddc„tsche Verbindung«h, !«» V.^ l»<» ' / '
„ Theiß-Vah» ><>2'/.-lNHV.

Lo!„b,'Venct. Eisenbahn 2l>2>2 2,!3
Kais« Franz Josef Orientbahn 2„3 7.-2!»!» 7u

", "„ Tricstcr Lost 102-1027,
„ „ Donau-Da,»pfschisffal»ts-

Gtsellschaft üUl,̂ N<<0
' „ „ dctto >3. Emission 5U7-^U8

„ dcs Lloyd « U - ^ 2 «
„ der Pcssher Ketl<nb,-Gcscl,schait 77—78
„ „ Wiener Dampfni'Gesellschaft 65 —<!8

„ P.cßb. Turn, Eiseub, <. Emiss, 2 7 - 2 8
,. „ detto 2, Enuss, „,, Priori!, Ü7 —3^

Osterhi>zv 4» ft. Lose 76 - 76 7,
Windischgrül) ^ 24 7, ' 24 7.
Waldstein „ 2<>7,-2<!7.
Kcglcvich , , 3 ^ 3 7 .
Galm ., 39 7.-50
St, GenciS „ 38 7. ^3U
Palffy ,, ->«-38 7.
Clar, „ 38 7.-39

Telegraphischer Knrs 'Ver ich t
der Staatöpapierc uom 27. März 1837.

Etaat«schuld«crschlcibuna.en . zu 5pEt, f!, in (5M. 83 !/>6
detto au« der National-Anleihe zu 5 st. in C M . 84 >!'><>
tltto „ 4 1 , 2 ., 73,l/4

Darlehen mit Verlosung ». I , !8:!9, für !!>» ll. l3'.»9/lU
„ » „ » >85i, „ l W ss. N!9iVZ

Orundtüll.-Obligat, ». 3licd, Oestcr. «8
Grund>ntlastlingl!-Obligati°ncn vo» Gaüzien

und Ungar», sa„»»l '.'!ppcrli».i,zi<n z» 5 7„ . . 7« ,/«
Banl-Ättie» l'r. Stück >»!7 st, in CiUl.
Vscompt.-Ästi.» von Nicdcr-O'sterrclch

fi,r öUN st " ' - ' 1/2 ft, in L M ,
Mtic» der osterr. Kredit - N.^alt für

Handel un> Gewerbe z,i 2N0 st, pr. S t , 2!.. fl. in C M ,
Mien dcr t f,priu. ostcrr.Staat^eisen! ahn-

geft.lschaft zn 2M. st,, voll e.ngezah.t - st. V, V,
mit Ratenzahlung . . - - ' ' ' ^ ' ^ ^ ^ >>- ̂  ^^

Nfticn der Kaiser sserdinands-Nordbah»
getrennt <u lOUU ft. 6 M . - - - ' " « « ' / ' >̂  ^ ^ ,

Aktien Züd-Nord-Äahu-Verbindnng zu
--<1U st, nut 3U7, Einzahlnug Pr, St, 2,9 1/4 fl, „> l^Vi,

«!>ic,i der östcrr, Donau-Dampfschifffahrt
zu .'>!»> fi. <w! 5l1!> " ' ^ ^ ^

WcchsclKiirs uom 27. März <8!>7.
Angeburg. st,r lu„ st, «5»^,, Gulo, . ><>̂  l/2 »so.
Berlin, ftn l>U p .̂,i,zischt Thaler , . lü2 2 Monat.
Franffurt a. M,, ,„r ,-2!, ff, s„dd, Ver-

cniswähr. im 24 ,/2 st, Nuß, Gnld. . ! 0 ! .',8 Vf, 3 Mmiat
Hambnra,, fnr 10» Ntark Äauko, Gnld. 7ss V^ 2 Monat,
London, für > Pfnnd Sterling, G,>ld. l»,9 !/2 3 Ml'nat.
Mailand, für 300 össerr, l!ire, Gnld . IN.j ^ ^f^ '» Monat.
Paris, für 300 Franc«, W»ld. . . . ; 2 ! «/4 Bf, 2 Monat.
Viisarcst, für ! Gnld,, Para . . . .̂ 2U8 3l T.Sicht.
Conslantinopel, fi,r 1 Gulden ,̂ür» , 457 ^, ^ Sicht
K. k. uollw, Müiz-Dufatcn. Ngi^ , . 7 ^

Gold- Uüd SilbcrHirsc vmn 26. März 1837.

G'ld. Ware.
Kais. Münz-Dukaten «gi° 738 7 1,2

dto. Rand- dto. , l> >^ « ^
Oold «I mur«o „ .^,» H ' - — —
Napolconsd'or" „ " ^ ^ . ^ . p . . 8.« 8.7
Souvcramsd'or „ l^« ' ^4.6

Agio Gcld Ware,

Friedrichs!,'or „ 8,38 8,38
Engl, SoVcreigncs „ 10,12 10,12
Russische Iinpcncilc „ 8,!9 8,19
Silber-Agio 4 3/4 4
Thaler Preußisch-Cmrant 1,3! 1.32

Fremdenführer in Laibach. ")
Gisonbahu- und Post - Fahrvrdmmg.

A,!tunN !,, , /N'inhrl v«n
S c h n e l l z u g ^ a i o a s l ! > L a i d a H

Uhi ?Nin. Uhr N!w,
»on Lail'ach na<l> Wie» , , Früh — __ ^ ^5
v»>, Wi<n naH laibach , Abends 9 33 — —

Perslinenzug
von Laibach ^ach Wien . Vorm. .— — IN —

dlo dto , Abends — — 10 42
von W i r n »ach Laibach , Rachm. 1 3g — —

dtu dto . Früh 1 3n — —
D!? Kassa wird in Minuten vor

der Abf.!hrl geschlossen,
Vrief«<3o«rier

°»>i Laibach nach Tricft , , Ab.'nl'« — — 3 3g
» Triest „ Laibach . Früh 7 /<u — —

Prrsouen-<zvuiier
«on Laidach nach Trieft , , A'bendz — — ,o —

> Trieft „ Laibach , Früh 1 /,o — —

l. Mallepost
«on Laibach «ach Triest , Früb ^ — H

» Nriess ^ Laidach . Abend« h ^ _.
I I . Vlallepust

von Lail'ach nach Trieft . , Ubenti — — /, ,5
» Tiiell » Laibach . Früh 8 2n — —

Tpcirk l lsse ( I a h r m a r l t p l a t z Haus-Nr, 7^) Montag,
Millwoch u„0 Eamftag «on 9 bis ,2 Uhr Vormittags,

H)s<I»d<Nttt <e b c n d a s» I b >>> Oinstag, Donnerstag nnd
zieitag «0» 8 bis ,2 Uhr Vormittag».

Uaibacher Aushi l fs -Kassa-Vere in, Kanzle, «m
alte,, Marr l Nr, ,63, 2. stock, Amtsstunde» Nachmit!«,, -1 bis 5
Uhr täglich,

Fi l ia l -Escompte-Ai ls ta l t der rnu, österr. Nalio,,al-
l>a,ik, im Lan»!!a>,eq,l 'äule, 2, G t i cge , 2. Ztock.

i i a i l d c s - M u f t l ü l l ( im Gchulgebliudc), m i l na tu rh is to r i ,
scben unl, An t i qu i t ä t en -Sa» , m lüügen , ? i r , icr Z u t r i t t : W o n n t a g
und D 0 n „ e I st a a »on ,u l>is ,2 Uhr. « f r e m d e könn,n sich
auch an a n d l l n Tagen beim Musea l > lZ„st»s H r n . D e s c h m a n
»leiden.

D e r l ) ist l>r ische V e r c i » f ü r K r a i « hat sein Lokale
,,n »lllUgci'.,!,dc ju »l>,ner E lde , UN» cnttialt <i,,e NibliollN'k,
Urlu„dc,>-, Arch,».. M ü n , . und Antikensnumlunq, Dic Mitg l ic ,
^er erl>.nien d,e „.^„anich Vin - bi« Lintinh.Ub Vo<,c„ start cr°
scheinend.,, „ M i > l I , e , l » >, , » „ " ^ „ ,.,il ..D > v l ° m a < ar , u »,"
uN!»turltl,c» lUöc!i>^>, Der gciinalie I il>r»c ,,'cili >n fur ei„ ÄIü-
alieü ist ?, ss. Das Lokale ist fur die N>!,gU>>der tä<,ttch uon 5, — 7
Uhr Abends, sonst oder, unl> für NiU'l > Mit<,lic0cl ülxr roraul!
qeganaeüe ?ln>»el0l,!'q bcii:, Herrn Verei , )s, Sekretär und (ö!l'-
fchälisleiter N,', E, H, <i 0 sta <am Raau H n i ß - N r . ,g!>i offen,
Mitgliedern steht e§ f r e i , Bücher aus der Vil>!ioth,k ai,»,ule!»e„.
Am erst,,, Twnnerstaa^ j c l en M o n a ! s w i rd eine wiss, nschafüiche
Vcrsa»!,nl i i , ia abgehallen, wozu auch N ich tmi ta l ie^ern der Z u t r i t t
ac!t,,ttei ist. Dabei zu haltende Ver t rage ss„d i'losi bei!» genannten
A e r e i n s o ^ l l r e t a r f r ü h , r anzi!,uelsen,

K . k. ösfcnt l . .B ib l i o thek c>m Bchu!^,i'ä«de, 2, S!ock),
mlt 3,,5c>, B ä n ü e n , ,77,3 V e f t ' N , 2,38 V l ä l l e r n , 2(>5> Landkarten
und 32 P lanen . V e ^ H t e ü v w e r l h auch weaen slavischer M a n u -
skripte, I n den Mona ten AugnN und September über spe,ic?es
llnme!l>»„ bcim Vi l ' ! i« !hekar H c r r n K a s t e l i t z , sonst von ,n—,2
Uhr V o l i un> «o„ 3 — 5 Ul>r ^!!^chmi!t,!ssL freier Z u i r i ü ,

K. k. Uaudwirthschaft-Gesellschaft und der I n -
b u s ^ U i c - Ä e ^ e i N , in oer Ealenderqosse Haus-Nr , ,s>5.

T c l ) N l l V ' s entomolo^ilche und Lonchilicnsammlung, l ins-
besondere aller in den Grollen Krains aufgefundenen MoUll5fen
und Insekten^) I n der LchischkaHüus-'ilr, 76, Annielduna beim
Besitzer der samni luna ^gegcnroärltg in d,r Handlung des Herrn
I . S t a r , ani altc» Mark t . )

K . k. botanischer G a r t e » >» d,r K,,r,st,:l>l«r°^°rss<!d!,
ienlei l« »er ,iaem,!U>rii!> Brücke," Freier Z u l r i ü , N«<an,lch<r
(Äar lncr / , c r r An dr, ss l e , ! ch m a n n,

' . / n ' l e ' r ^ P " , ^ » . « " ' ' ^ ' " baus-Nr, 4«, Freier Zutritt,

l , 5 ^ " « ^ ^ ' . r u r ^ ^ ^ 7b̂ ds'̂ eÛ ^m^
ss scha lichen bcllelristifchen und P°lil,schen Zeitschriften, Freier

3 , , i . < fil ^ Fremde sollen durch Mitglieder eingeführt
vorgestellt werden.

W c l n ' l t z e n - V e r e i n (bürgerliche Schies!st<!tte), Lese-Kabi<
n-t von 8 Uhr Früh l>is ,° Ul'r Abends geöffnet, mit w,ssensch>if!-
liche», belletiistilche» «" " r°lil>schen Zeilschriftcn. Freier Zutrttt
für HUtgüeder; Fremde !°ücn durch Milgl ieler eingeführt nnd
einein Diicltionsmilgliede «orgestelll werden.

>) Beiträge für d i e se «ulirik werden bereitwilligst «»genommen.

Z. 507. (!)
I 8i;r, ,,ür>Ir, «<I<:!>i>»U, per <?i,üi>«! lü ssssr. mit ?,!lm<«.

Il.I.U8INMI58 ^^l!>!^^^l3UN«ÜI«
vurc!» nUü I>a«!iln,«r >,n<! I!iw>>I,ü!,iU„„^(!n x» I<o !̂«>!«n,

A lt z e i g e
der hier angekommenen Fremde».

T>„ '2Z, V?ä>̂z !857,
Hl-. Lwold, f. k, BcrgllUh, »o» Gmz. — H>',

Balo„ ?Ipfall,e,,!, Glilöb.'sllzel, vo» Giiiohof. — Hr.
Mc>gg, k. k. Venlnte, und — Hr. I l i rza, Gutibc^
sitzn, vo>, Wien, — Hi'. Lohne»', Giitöbesitze!-, uo»
Klagclifüit. — Hl , H^ckl, HandrlSman,!, von Graz.

Verzeichmß der hier Verstorbenen.
D e „ ^9, M < ^ r z 18!!?.

Andreas Valzar, Maure r , alt 49 Jahr?, im
Zivilsftital Nr . 1, an der Luiigeülähmmig.

De» 20. Mai' ia Meß„er, Tagldh„erweib, alt
68 Jahre, im Zwilspttal Nr . 1, ai, der Brnstwasser«
fuchs. — Dcm Herr» Franz Harich, Kleioermacher«
meister, sei,, K i „ d Sophia, alt 2 Jahre, i „ der
Stadt Nr . 6 6 , a„ Fraise». — Mar ia Begina,
Kcnschlersrreib, alt 33 Jahre, im Ziuilspital Nr . t ,
a,> der Lmümiläbinmig.

Dei, 22. Io f t fa Kudera. Iostitittscirme, alt
73 Jahre, im Nersorgm,gsl,allse Nr . >'>, a„ der AuS-
zehriü-g, —- A,uc>,> Skalarizh, Taglc>I),,?s, uo., Muste,
alc 3 l Jahre, ist an der Eisenbahn durch den ̂ ,a-
steuzug überführt und von da todt nach E t , Cbristof
Übertragen worden.

Dei, 23. Herr Georg Iaukovizh, Hausbesitzer,
alt 73 Jahre, ii, ^ r S t . Peters-Vorstadt N^. <22,
a,i Schlagftuß. — Malbia» Lückar, Tasslöhncr, alt
bei 62 Iah ,e , im Hühuerdorfe Nr . 2 2 , an den
Folgen znfaUig erlittener Kopfverleßüngin.

De» 24. Herr Georg Schmied, pens, k- k.
Statthalterei-Kanzellist, alt 72 Jahre, i» der Pc»
lcma - Vorstadt Nr . 29, an der Lungentuberkulose.

De» 2ä. Josef Llikmann, Elseubahnarbeiter, alt
43 Jahre, im Zivtlspital Nr . 1, an Schlagflnsi. - ^
Ba^dolomäiis Hren, Makler , alt 39 Jahre, im
Ziuilspital Nr , ^ a» der Llingenlahmnng. — Dem
Maithül is Grßar, Taglödner, s?i„ Kiiid männliche»
Geschlechtes, nolhgetauft, i» der S t . Peter»-Vorstadt
Nr. 103, todl-gelioreli (in Frlge einer schwere» Ge-
bmt). — Maiiana Nachngall, Magd, alt 23 Jahre
in der Stadt Nr. 49, an Ablagermig des Krank-
heitsstl'ffes anf taZ Gebii".

^ " Gältzlicher Ansverkauf!
Vo» Mccrichalim - Zi.zarrcupfrifni» »nd

Spitzen, dcr Barbara Tur ic t , Pfeifenschnciderö-

Witwe von Wicn, Wohnt zum weißlN Kre^z,

Zimmer Nr, 8 . Wicin^ - ^'inie. Verbleibt bis

End., März 185? in PA'ach.

Z, 48« (3)
Endesgcfertigtcr gibt sich die Ehre, einem

l'««si. Publikum anzuzeigoi!, daß er scine,

Hlltniederlttge
am Congrcßplatz eröffnet hat, und dieselbe mit
allen Gattungen H ü t e n auf's Reichhaltigste
sortitt ist.

Die Preise sind auf's billigste gestellt, daher
k"in Abzug mehr stattfinden kann.

Um recht zahlreiche» Zuspruch bittet
F . <5. V o l t m m m ,

aus Wien.

9 ^ Ẑ  f n ^ ̂ ^ ̂  ßHÖ ^ n n ̂  ^ n n ̂  t n ^3(^ tz5 n
empfiehlt bei der nun zu Versendungen eingetretenen günstigen Jahreszeit sein best

assortirtes Lager aller Gattungen

Oi*f grinsn! - flfesieweielier
Gebirg'S- one! Lamlweine,

weißer und rother
Ungarischer Weine Zmd Ansbrüche,

Wien, im IrühMr 1857.


